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Kurzbeschreibung und Ziele des Vorhabens
Ziel war, das System der Qualitätsinfrastruktur im Bereich Energieef-
fizienz zu stärken. Output 1: Grundlagen zur Konformitätsbewertung 
wurden aufgebaut. Output 2 betraf die metrologische Rückführung 
von Prüf- und Kalibrierlaboren. Output 3 stärkte die Kooperation der 
nationalen QI-Akteure durch gemeinsame Aktionspläne. Output 4 
trug zur Sensibilisierung im Themenfeld QI und Energieeffizienz bei. 
Die ursprüngliche Konzeption wurde in Teilen verändert. Das Anwen-
dungsfeld wurde begrenzt, betriebliches Energiemanagement neu auf-
genommen.

Wichtige Ergebnisse
Das übergeordnete Vorhabenziel wurde vollumfänglich durch eine 
professionelle Projektdurchführung und eine starke Einbindung und 
Beteiligung fast aller Partnerinstitutionen erreicht.
	■ Die Konzeption war an die politischen Prioritäten des Landes an

gepasst und beruhte auf den Erfordernissen der Zielgruppen.
	■ Das Projekt fügte sich in die Ziele der deutschen Entwicklungs

zusammenarbeit ein und ergänzte die Anstrengungen der ecuado-
rianischen Partner.

	■ Die Indikatorenziele wurden weitestgehend mit geeigneten und an 
den Bedarf angepassten Aktivitäten erreicht.

	■ Die Mittelverwendung war in Relation zu den erzielten Produkten 
angemessen.

	■ Es wurden positive Wirkungen in der Bereitstellung von QI-Dienst-
leistungen erzielt.

	■ Es wurde eine Basis zur Nachhaltigkeit der erzielten Ergebnisse bei 
den Partnerinstitutionen geschaffen. Die weitere Entfaltung der 
Wirkungen hängt von zukünftigen nationalen Rahmenbedingun-
gen ab.

Schlussfolgerungen 
Die Kalibrierungs- und Messfähigkeiten international zu hinter-
legen, erwies sich als zu ambitioniert. Die mit den Partnern ver-
einbarten Aktionspläne wurden nicht in das Indikatorensystem 
der jeweiligen Partnerinstitution überführt.

	■ Alle Projektpartner haben von den Leistungen des Vorha-
bens profitiert und wurden in ihren Aufgaben und ihrer Posi-
tionierung gestärkt.

	■ Durch starke Fokussierung auf Metrologie blieb der Aspekt 
der Regulierung etwas im Hintergrund.
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